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Den neusten

online immer dabei haben

Auf der Jahresversammlung
des SPD-Ortsverbandes Nor-
derney wurde ein neuer Vor-
stand gewählt. Heino Trebs-
dorf-Bayliss ist 1. Vorsitzen-
der – Axel Stange tritt zur
Kreistagswahl an.

HEUTE:
SPD-Ortsverband wählt
neuen Vorstand

IMMER FREITAGS KOSTENLOS AN ALLE HAUSHALTUNGEN WOCHENZEITUNG FÜR DIE INSEL NORDERNEY

Service, Tipps
und Termine ► 4

Ein Leopard mit
einem Zylinder

Historischer Trecker auf der Insel ► 6 Eine Klinge fürs Leben ► 3

Rosenboom

Jann-Berghaus-Str. 78
26548 Norderney

www.ep.de/rosenboom

Der Lions Club Nor-
derney 2018 veran-
staltet am Sonn-
abend um 20 Uhr im
Kurgarten von Nor-
derney ( hinter dem
Conversationshaus)
ein Benefizkonzert
mit brasilianischer
Musik mit der Band
BRA:SOUL. Ein Kon-
zertabend für den
guten Zweckmit tol-
ler Livemusik.

Konzert

erlin, London, Ma-
drid ist eher die fol-
gerichtige Reihen-
folge, wenn es um

Karriere im Musikmanage-
ment geht oder überhaupt
für einen steilen Aufstieg.
Doch Norderney? Luciano
Hoch (31) entscheidet sich
für urbanes Dorfleben auf
der Insel, statt für internati-
onales Großstadtgewusel.
Der studierte Musiker folgt
Kathrin Neuhaus in der Ver-
anstaltungsleitung der
Staatsbad Norderney
GmbH. „Schön, dass wieder
Sachen möglich sind“, sagt
Hoch, der begeistert und er-
freut zugleich wirkt.

Ostfriesland als Heimat

In Bochum aufgewachsen
und Abi gemacht, verbindet
ihn schon langemitOstfries-
land die Zweitwohnung sei-
ner Eltern in Norddeich.
„Ich sehe es ein bisschen wie
Heimat“, sagt er über Ost-
friesland. Nach dem Abi
wandert er nach Leeuwar-
den in die niederländische
Provinz Friesland ab. Dort
studiert der Gitarrist und
Sänger Musik. Das Studium
bezeichnet Hoch als sehr
praxisorientiert. Dabei geht
es nicht nur darum, viel

B
selbst auf der Bühne zu ste-
hen, sondern Touren und
Auftritte zu organisieren
und in die Bereiche Marke-
ting, Künstlerbooking/-ver-
mittlung sowie Veranstal-
tungsorganisation reinzu-
schnuppern. „Das war wirk-
lich ,hands-on‘ und eine tolle
Zeit, sichmal mit der hollän-
dischen Musikszene ausein-
anderzusetzen“, sagt Hoch.
Und auch selbst von oben
die Bühne zu sehen. „Hat
mir großen Spaß gemacht.
Von daher hatte ich ein biss-
chen das Bedürfnis: Was
kann ich noch mehr, außer
Gitarre spielen und singen?“
Deshalb geht Hoch zur

Künstleragentur „Handsha-
ke“ nach Berlin, die ihn nach
demStudiumübernimmtund
wo er sechseinhalb Jahre bis
AnfangdesJahresarbeitet, be-
vores ihnaufdie Inselzieht.

Verschiedene Hüte auf

Dabei gilt, Wünsche von
Künstlern wie auch von Ver-
anstaltern gerecht zu wer-
den. „Ich habe also beide
Seiten kennenlernen dürfen.
Man muss verschiedene Hü-
te aufhaben. Das hat mich
echt begeistert“, so Hoch.
Mit dreißig fragt er sich:
„Gibt es noch etwas anderes
da draußen? Darüber bin ich
dann unweigerlich auf Ost-

friesland gekommen“, er-
zählt Hoch. Die Kombinati-
on aus den beiden Dingen,
das Spannende einer Veran-
staltungsbranche und Insel-
leben in Ostfriesland bewegt
ihn, sich für die Stelle als Lei-
ter für den Veranstaltungs-
bereich zum 1. März beim
Staatsbad zu bewerben.

Glas immer halb voll

„Ich sehe das Glas immer
halb voll“, sagt Hoch. In den
ersten drei Monaten ver-
schafft er sich einenEin- und
Überblick über Veranstal-
tungsangebot und Akteure.
„Ich habe die Zeit genutzt,
um meine Hausarbeiten zu
machen.“ Seine Vorgängerin
Kathrin Neuhaus habe eine
Top-Übergabe geleistet. „Sie
hat sich echt Mühe gegeben.

Für mich steht jetzt alles im
Zeichen des Kennenlernens,
Erfahrens, Begreifens. Wie
ist die Insel, wie sind die
Gäste.“ Um alles aufzuneh-
men, geht er beim Turn- und
Sportverein kicken und lernt
Wellenreiten bei der Surf-
schule. „Alles das will ich
mitnehmen, weil es für mich
hineinspielt in das Gesamt-
bild Norderney.“ Gerade am
Anfang sei daswichtig.
„Das es jetzt so schnell los-

geht ist einerseits erfreulich,
anderseits ein ganz schönes
Tempo. Eine interessante Si-
tuation auf jeden Fall. Ich
glaube, dass ich auf einem
sehr schönen Fleckchen Er-
de gelandet bin“, so der
Event-Profi. Eins hat er be-
reits festgestellt: Die Gäste
honorieren derzeit eine gut
organisierte Besucherlen-

kung bei den Veranstaltun-
gen. „Keiner will sichmit der
Corona-Verordnung be-
schäftigen.“ Klare Kommu-
nikation steht für ihn ganz
oben, internwie extern.

Professioneller Spielplatz

Ab 7. Juli sollen alle 14 Ta-
ge wieder die „WhiteNights“
im Kurgarten stattfinden. Im
September kommt das „Or-
chester im Treppenhaus“
wieder. „Ich finde es eine un-
fassbare spannende Truppe.
Auch der Austausch mit de-
nen, das macht richtig Bock,
die sind wirklich kreativ, die
haben Drive, die sehen die
Insel als wirklich professio-
nellen Spielplatz, um sich
hier auszutoben und Sachen
auszuprobieren. Finde ich
super, das ist genau das, was
dieKlassik braucht. Ich freue
mich schon, fast einen Mo-
nat lang verschiedene For-
mate mit denen präsentie-
ren zu können.“

„Ich sehe das Glas immer halb voll“
Luciano Hoch ist der neue Veranstaltungsleiter bei der Staatsbad Norderney GmbH

Bettina Diercks

Auf der Bühne fühlt sich Luciano Hoch wohl. Foto: Bettina Diercks

Für vorgemerkte
kunden suchen
wir dringend
auF norderney...
✗ wohn- & geschäftshäuser
✗ mehrfamilienhäuser
✗ appartementhäuser
✗ eigentumswohnungen

gerne auch
renovierungsbedürftig!

www.norderney-immobilien.com

Poststrasse 5 • 26548 nordseebad norderney
tel. (0 49 32) 31 28 • Fax (0 49 32) 840 17 17



He liebeKinder,
das Weltnaturerbe Wat-

tenmeer umfasst ja viele ver-
schiedene Lebensräume und
ist damit auch die Heimat
unzähliger Tier- und Pflan-
zenarten. Geschätzt sind es
wohl allein über 10 000 Tier-
und Pflanzenarten, diemeis-
tens sehr klein sind und ver-
steckt leben. Das eigentliche
Watt, also der Teil des Wat-
tenmeers, der bei Ebbe frei-
liegt und bei Flut über-
schwemmt wird, macht da-
bei aber gar nicht den Groß-
teil des Lebensraums aus.
Am größten ist die Arten-
vielfalt tatsächlich innerhalb

der Salzwiese, die Hei-
mat für fast 2000 Insek-
tenarten, 50 Vogelarten

und zahlreichen Pflanzenar-
ten ist.
Das liegt daran, dass dieser

besondere Lebensraum teil-
weise nur kurzfristig über-
spült wird, zum Beispiel bei
Springtiden, bei denen die
Flut besonders hoch ist. So-
mit ist dieser Lebensraum
pro Jahr zwischen zehn und
250-mal überflutet und stellt
seine tierischen Bewohner
vor ganz besondere Heraus-
forderungen. Wegen des ho-
hen Salzgehalts im Boden
und in den Pflanzen, bedingt
durch die vielen Über-
schwemmungen, müssen
sich besonders die Insekten

ausgefeilte Strategien aus-
denken, um zu überleben.
Denn normalerweise sind
Insekten nicht die Tiere, die
am besten mit Wasser oder
Salz auskommen. Da der ho-
he Salzgehalt der meisten

Pflanzen viel zu hoch ist, um
von Insekten gefressen zu
werden, ist es meistens so,
dass sie versuchen, andere
Tiere oder eben auch Pflan-
zen zu fressen, die das Salz
bereits ausgeschieden ha-
ben. Einer dieser Experten
unter den Insekten ist der
Prächtige Salzkäfer (Bledius
spectabilis), der nahe der
Hochwasserlinie seine eige-
ne ganz spezielle ökologi-
sche Nische im Wattenmeer
gefunden hat. Eine „ökologi-
scheNische“ ist übrigens ein
Begriff aus der Biologie, der
beschreibt, welche Eigen-
schaften ein Lebensraumha-
ben muss, damit eine be-
stimmte Art dort leben
kann. In dem Fall der Präch-
tigen Salzkäfer besteht ein
Teil der ökologischenNische
im Umgang mit den ständi-
gen Überflutungen der Salz-
wiese. Denn der Käfer lebt in
etwa zehn Zentimeter tiefen
Wohnröhren, die oben ab-
knickt und somit eine Luft-
blase festhält. Bei Überflu-
tungen verkriecht er sich
dann in dieser Röhre und hat
für schlechte, stürmische
Tage immer einen Al-
genvorrat in einer Kam-
mer. Das ist dann so-
zusagen die Spei-
sekammer
des Käfers.
An son-
ni-

gen und im besten Fall wind-
stillen Tagen kann man den
Käfer dann bei seiner Nah-
rungssuche auf der mikros-
kopisch kleinen Algenmatte
auf der Oberfläche der Salz-
wiese beobachten. Der Käfer
kann im Übrigen auch sehr
gut fliegen und ist durch sei-
ne bedornten Beine, die sehr
beim Graben helfen, perfekt
an diesen Lebensraum ange-
passt.
Ein weiterer dieser Spezia-

listen ist der Gallrüsselkäfer
(Mecinus collaris), der seine
Larvenzeit in einer Salzwie-
senpflanze verbringt. In den
Strandwegerichen, eine
Salzwiesenpflanze, die ein
Paradies für Insekten ist,
legt der Käfer seine Eier ab.
Insgesamt leben 26 ver-
schiedene Insektenarten al-
lein auf dem Strandwege-
rich, davon alleine elf Käfer-
arten. Zurück zum Gallrüs-
selkäfer: Knapp unter dem
Blütenstand entsteht nach
der Eiablage eine Galle, in
der dann eine Larve heran-
wächst und sich von der
Pflanze ernährt. Im August
schlüpfen die Larven dann,
indem sie ein Loch in den
Stängel bohren.
Im Innern einer Pflanze,

oder im Boden: Ich könnte
jetzt noch viele weitere Tie-

re der Salzwiese
aufzählen und
jedes Tier hätte
seine eigene
Spezialisierung an
diesen ganz beson-

deren Lebensraum im
Wattenmeer.
So, das war es für diese

Woche, ich muss jetzt wei-
terfliegen.

Bis nächsteWoche,
euerKornrad

8o es åribbelt qnd årabbelt
Onsekten der Sal�wiese

Der Salzkäfer. Foto: Armin 2ose
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NORDERNEYAmSonnabend, 3.
Juli, um10Uhrsolltemanden
Startschuss zurSeeregatta vor
Norderney hören, veranstal-
tet vomhiesigen Seglerverein.
Der Meldeschluss für die Ver-
anstaltung ist Freitag, 2. Juli,
zwischen16.30und19Uhr.
Alle notwendigen Informa-

tionen erhalten die Segler auf
der Steuermannsbespre-
chung, die am Freitag, 2. Juli,
um21Uhrdurchgeführtwird.
Hier vorab schon einmal das
Wichtigste:Gestartetwird auf
zwei Bahnen. Zum einen auf
der Außenbahn A, einer Drei-
ecksbahn vor dem Inselriff
mit einer Länge von etwa 20
Seemeilen. Teilnehmen kön-

nen alle seegängigen Boote,
deren Sicherheitsstandards
der Kategorie 3 des DSV ent-
sprechen und deren Skipper
imBesitz eines gültigenSegel-
scheines sind. Start ist etwa
um10Uhr.
Zum anderen wird auf der

Innenbahn B gesegelt, einer
Dreiecksbahn vor der Insel
mit einer Länge von etwa
zwölf Seemeilen. Teilnehmen
können alle für das Revier ge-
eigneten Boote, deren Skip-
per/-innen imBesitzeinesgül-
tigenSegelscheines sind. Start
hier ist gegen 10.30 Uhr. Die
Startzeiten beider Kurse kön-
nensichkurzfristigändern.
Zu den Wettsegelbestim-

mungen: Wettfahrtregel-Se-
geln (WR) der ISAF, letztgül-
tige Ausgabe, Ordnungsvor-
schriften Regattasegeln des
DSV, letztgültige Ausgabe,
Ausschreibung und Pro-
gramm. Die Wertung erfolgt
nach Yardstick. Die Preisver-
teilung erfolgt am Sonnabend
nachRegattaende.
Auf die Feier eines Regatta-

Festes wird in diesem Jahr
aufgrund der Pandemiesitua-
tion verzichtet. Gäste des
Sportboothafens müssen ei-
nen tagesaktuellen negativen
Corona-TestoderdieBeschei-
nigung der Genesung oder
vollständigen Impfung vorle-
gen.

=eereêatta vor corderneP
Segler erein Norderney hofft auf hohe Beteiligung

Nach der Absage im let�ten Nahr wird Âet�t wieder gesegelt. Archi bild

Wie heißt derPark,zu dem auch
Norderney gehört?
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21. Ouli
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Jittwoch

Donnerstag

Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

Grundschüler lauschen dem JrgelmNrchen.

LunstÀroÂekt �um /hema W*asser` in den *att *elten.

Jrneute 5araffinfunde an den StrNnden der Jstfriesischen Onseln.

*ie VeranstaltungsÀlanung �u Oorona�eiten funktioniert.
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Namey Loki
Rassey SchNferhundAKischling
Geburty %%. Kai $'%ç
Geschlechty Schulterhthe é' cm

Fundtier der Woche
aus dem Haéer Tierheim G Telefony s 4N 3P ª 4 ok

Loki wurde im /ierheim abgegebenz weil seine Besit�er nicht
mehr mit ihm �urechtkamen. /rot� seiner  ier Nahre ist er in  ieA
len Situationen unsicher und geht direkt nach  ornz wenn ihm
etwas Angst macht. Die Grundkommandos beherrscht er gut
und an der Leine lNuft er freudig mit. Lokis neue Kenschen sollA
ten unbedingt Hundeerfahrung mitbringen und ein selbstbeA
wusstes Auftreten an den /ag legenz um ihm die -nsicherheit �u
nehmen. Loki ist geimÀftz gechiÀtz entwurmt und kastriert.

*enn Sie sich für Loki interessierenz melden Sie sich bitte beim bmt =
/ierheim Hagez Hagermarscher Stra�e %%z $èé$ê Hagez
/elefon: ' êå ìæ ¨ ê $é. Das /elefon ist  on
Kontag bis Freitag  on å bis %$ -hr und tNglich  on %ê bis %ç -hr beA
set�t. uffnungs�eiten: tNglich  on %ê bis %è.ì' -hr und nach VereinA
barung. Ausgenommen dienstagsz mittwochs und
an Feiertagenz dann ist das /ierheim für Besucher geschlossen.
*eitere /iere finden Sie auf der HomeÀage des /ierheims
unterwww�tierheimChaée�de und unterwww�norden�de.

aptisch und
Handwerk ist es
beides: Musik
und Messerma-

cherei. Der 27-jährige Nico
Melles hat sich letztendlich
für Letzteres entschieden
und gehört damit zuwenigen
in Deutschland, so sagt er,
die dieser Arbeit professio-
nell nachgehen. Seit gut ei-
nem Jahr hat der Norder-
neyer seineWerkstatt im Ge-
werbegebiet.
Doch bevor er sich auf um

Messers Schneide kümmer-
te, geht Melles seiner musi-
schen Ader nach und stu-
diert in Hamburg Musik. So-
gar beim Summertime-Festi-
val steht er 2013 auf der Büh-
ne. Über eine Profikarriere
sagt Melles: „Das war nichts
für mich als Livekünstler. Je-
der versucht über Midijobs
zu überleben und alle 14 Ta-
ge hat man da mal eine Pro-
be.“
Von seiner Freundin Sina

Stopp bekommt der Hobby-
koch sein erstes großes und
scharfes Küchenmesser ge-
schenkt, ein Damastmesser
von Gräwe. Gut, aber nicht
gut genug. Etwas, was Melles
im Laufe der Zeit klar wird.
Natürlich seien Damastmes-
ser eine Kunst für sich,
räumt er ein. Entstanden ist
sie bei Schmieden des Nahen
Ostens – wohl im Raum der
syrischen Stadt Damaskus,
daher der Name –, die ge-
konnt mehrere Lagen harter
und weicher Stahlsorten zu
einem Stück Damaszener-
stahl falten beziehungsweise
schmieden.
2017 fängt Melles dann in

Rastede an, sich mit der Her-
stellung von Messern zu be-
schäftigen. „Ich habe schon
immer gern etwas mit den
Händen gemacht“, sagt der
27-Jährige. Und zu der Zeit
schon zeichnet sich ab, dass
Selbstgemachtes nachge-
fragt ist und er einfach „rich-
tig Bock darauf hat“ selber

H

Messer zu machen. Hobby-
koch Melles liest sich durch
allerhand fachliche Lektüre
und sieht sich im Internet Vi-
deos an. ImGarten seiner El-
tern beginnt er die ersten
Messer anzufertigen. Stähle
schleifen, Hölzer zurecht-
schneiden und alles zusam-
menzufügen. Der Blick in die
Archivkiste verrät, welch
große Entwicklung der Mes-
sermacher in den vergange-
nen Jahren absolviert. Sind
die ersten Schneidewerkzeu-
ge eher alle geradlinig und
wirken grob, überzeugen die
heutigen Modelle mit einem
filigranen Aussehen. Neben
denMaterialien.
Harter Stahl lässt sich sehr

scharf schleifen und behält
die Schärfe, behält sie lange,
ist allerdings spröde und
bricht leicht. Weicher Stahl
ist sehr elastisch, wird aber
eher stumpf. „Stahl ist eine
,Religionsfrage‘“, sagt der
junge Messermacher grin-
send. „Was ist gut, was sind
die besten Stähle.“ Die rich-
tige Grenze zwischen Zähig-
keit und Robustheit zu tref-

fen und fürMessermacher zu
finden ist eine Kunst. Aus ei-
ner Kombination aus hartem
und weichen Stahl wird ver-
sucht, ein Verbundstahl zu
schaffen, der die jeweiligen
Vorzüge vereint und dann für
die Herstellung von Messer-
klingen eignet. Harter Stahl
lässt sich leichter und schär-
fer schleifen, bricht aber
leichter. Nachgiebiger zeigt
sich weicherer Stahl, der
aber schneller stumpfwird.
Gern schleift er seine Mes-

ser schärfer aus und arbeitet
mit Carbonstahl. Da der aber
nicht rostfrei ist und Kunden
irritiert sind, dass sich Patina
bildet, steigt der Norder-
neyer Autodidakt auf rost-
freien Edelstahl um. „Hobby-
köche haben gern pflege-
leichtes Material“, sagt der
27-Jährige. Er versucht bei
der Materialbeschaffung
möglichst in Europa zu blei-
ben, was sich allerdings als
schwierig herausstellt. Seine
Stahlrohlinge versucht er ge-
rade aus Österreich zu be-
kommen, die Suche nach ge-
eigneten Betrieben inner-

halb Deutschlands laufen.
Mit dem Holz klappt es hin-
gegen besser. Sogar sehr re-
gional (wenn man die ur-
sprüngliche Herkunft aus-
blendet): Die Griffe aus
Teakholz stammen vom
Feuerschiff „Amrumbank“.
Der schwimmende Leucht-
turm trat 1917 seinen
Dienst an und ist heute Mu-
seumsschiff in Emden. Aus
dessen Restaurierung
stammt das Holz, das Melles
verwendet. Dauerhaft, säu-
refest und wasserabweisend
klingt auch fast nach Küs-
ten: sturmfest und erdver-
wachsen (aus dem Nieder-
sachsenlied). „Wir zählen
Teak als einheimisch, weil es
wohl länger auf der Nordsee
geschippert als am Baum ge-
wachsen ist“, scherzen Mel-
les und Stoppe.
Zwar ebenfalls nicht auf

Norderney gewachsen, aber
verwendet wurde die Kapei-
che. Nein, sie wächst dort
nicht, das Material heißt nur
so, weil es Baustoff für das
2017 neu errichtete Kap war.
Bekommen hat die Messer-
macherei das Restholz von
Köhn-Dächer.
Außerdem im Angebot:

2500 Jahre alte Mooreiche.
Die kommt aus Polen und
wurde von den beiden bei
ebay gefunden. Zuvor wurde
das Holz in einer Sandkuhle
nahe des Flusses San gebor-
gen.
Im Angebot hat Nico Mel-

les derzeit drei Messer:
Smutje, Pirat und Scout,
zwei für die Küche, eins für
draußen, in der Hand liegen
alle drei gut. Smutje ist die
Norderney-Edition. Wegen
der Kapeiche. Deshalb ist
auch das Kap in die Klinge
eingraviert.
„Wir wollen Ressourcen

nutzen und etwas gegen die
Wegwerfgesellschaft tun,
ewas fürs Leben herstellen“,
sagt das Paar der „Messer-
macherei Norderney“, das
im „Brauhaus“ Messer in
Dauerausstellung hat.

�ine Klinêe ìÏrs ieben
Nico Kelles wechselt als Autodidakt  om 5rofimusiker �um Kessermacher

Bettina Diercks

Nico Kelles mit dem Kodell WSmutÂe` aus seiner Lollektion.
Fotos: Bettina Diercks
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Feuerwehr %%$
Notar�t und
2ettungsdienst %%$
LrankentransÀorte
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Bundeseinheitliche 2ufnummer
kassenNr�tlicher BereitschaftsA
dienst %%è%%ç
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/el. 'êåì$¨$ìææ
Sonntaé| oh� Muni| P 1hr bis
Jontaé| oP� Muni| P 1hry
Dr.*ehnerz Kühlenstra�e %z

/el. 'êåì$¨%'%ì

íahnNr�tlicher Notdienst �nicht ÂeA
des*ochenende�z telefonisch erA
fragen unter:
íahnmedi�in Norderney

/el. 'êåì$¨%ì%ì
BÂtrn Oarstens

/elz 'êåì$¨åå%'çç

Freitaé| o6� Muni| P 1hr bis
Freitaé| o� Muli| P 1hry
5arkAAÀothekez Adolfsreihe $$z

/el. 'êåì$¨å$æç'

Lrankenhaus Norderneyz LiÀÀeA
stra�e å=%%z /el. 'êåì$¨æ'éA'
5oli�eiz Dienststelle
LnyÀhausenstra�e ç

/el. 'êåì$¨å$åæ' und %%'
BundesÀoli�eiz

/el. 'æ''¨èæææ'''
BeratungsA und Onter entionsstelle
bei hNuslicher Gewaltz

/el. 'êåê%¨åçì$$$
Frauenhaus Aurichz

/el. 'êåê%¨è$æêç
Frauenhaus Jmdenz

/el. 'êå$%¨êìå''
Jlterntelefonz

/el. 'æ''¨%%%'éé'��
LinderA und Nugendtelefon

/el. 'æ''¨%%%'ììì��
/elefonseelsorgez

/el. 'æ''¨%%%'%%%��
Giftnotrufz /el. 'éé%¨%å$ê'
SÀerrANotruf Girocard �Bankz JOA
oder Lreditkarte� /el. %%è%%è
LfH Luratorium für Dialyse und
NierentransÀlantation e.V.z LiÀÀeA
stra�e åA%%z

/el. 'êåì$¨å%å%$''
5flege am Keerz Feldhausenstra�e
ìz /el. 'êåì$¨åå'åìé
Diakonie 5flegedienstz HafenstraA
�e èz /el. 'êåì$¨å$ç%'ç

Dr. Horst Scheteligz Dr. -lrike
Scheteligz Jmsstra�e $é

/el. 'êåì$¨$å$$
Nicole Ne elingz LiÀÀestr. åA%%z

/el. 'êåì$¨æ'ìå'ìì

Dr. LarlALudwig und Dr. Latrin SoA
laroz Fischerstra�e æz
/el. 'êåì$¨æ$$%æ
��Die /elefonnummer des Anrufers wird
nicht ange�eigt.

SchnelleHilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin

„Verwenden statt ver-
schwenden“, Lebensmit-
tel retten, findet immer
sonnabends um10Uhr an
der Kantine der Grund-
schule statt.
Die Bibliothek ist in der

Zeit von montags bis don-
nerstags 10 bis 13 Uhr und
freitags von 14 bis 17 Uhr
geöffnet. Der Eingang er-
folgtüberdieWestseitedes
Conversationshauses. Te-
lefonisch ist die Bibliothek
unter der Nummer
04932/891296zuerreichen
oder per E-Mail über bi-
bliothek@norderney.de.
Klimatherapie ist je-

weils Montag, Mittwoch
und Freitag um 13 Uhr.
Neueinsteiger können
sich täglich einweisen las-
sen. Eine Anmeldung ist
bei Karin Rass erforder-
lich unter Telefon
04932/9911313. Treff-
punkt ist die Badehalle am
Weststrand, die Kostenbe-
teiligung beträgt zehn Eu-
ro pro Person.
Der Weltladen im Mar-

tin-Luther-Haus (Kirch-
straße 11) hat montags bis
freitags von 10 bis 12.30
und 16 bis 18 Uhr geöffnet
und Sonntag nach dem
Gottesdienstbis12Uhr.
Die Touristinformation

ist telefonisch unter der
Nummer 04932/
891-900 und per E-Mail
über ncservice@norder-
ney.de zu erreichen. Die
Öffnungszeiten der
Touristinformation sind
täglich von 10 bis 13 Uhr
und 15 bis 17 Uhr. Weitere
Informationen findet man
auf www.norderney.de.
Das Rathaus öffnet

montags bis freitags von
8.30 bis 12.30 Uhr und zu-
sätzlich dienstags und
donnerstags von 15 bis 16
Uhr.

Öffnungszeiten

Wenn auch Sie Ihre Veranstal-
tung hier veröffentlicht haben
möchten, setzen Sie sich mit uns
inVerbindung.

qs 1hry Der Spielpark Kap
Hoorn ist von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Mühlenstraße 20, Telefon
04932/8910.

qs 1hry Verwenden statt ver-
schwenden. Intakte Lebensmit-
tel werden an der Grundschule
an den Mann oder die Frau ge-
bracht.

qq�3s 1hry Die Gruppe
„STOUT“ musiziert in der Kur-
Muschel auf dem Kurplatz. Auch
um16Uhr.

os 1hry Im Kino am Kurplatz
läuft der Film „Die Nordsee un-
serMeer“.

os 1hry Orgelimpressionen aus
Russland und Deutschland – Or-
gelkonzert mit Natalia Sander in
der Inselkirche.

os 1hry Watt intensiv. Bei der
Wanderung über den Meeresbo-
den im Golferwatt lernt man die
verschiedenen Kriterien des
Weltnaturerbes kennen und trifft
einige seiner Bewohner hautnah.
Tickets: www.wattwelten.de.

qs 1hry Der Spielpark Kap
Hoorn ist von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Mühlenstraße 20, Telefon
04932/8910.

qq�3s 1hry Die Gruppe
„STOUT“ musiziert in der Kur-
Muschel auf dem Kurplatz. Auch
um16Uhr.

N�3s 1hry Watt stadtnah. Die
Wattwanderung in der Surfer-
bucht führt die Teilnehmer in ei-
nen unvergesslichen Natur-
raum. Hier erlebt man Wissens-
wertes über die Besonderheiten
des Watts und erfährt die Krite-
rien des Weltnaturerbes. Tiere
wie die Wattschnecke, der Watt-
wurm, Strandkrabben und
Schlickkrebse werden vorge-
stellt und von ihrer Lebensweise
unter den extremen Bedingun-
gen des Watts berichtet. Watt-
wanderung für Erwachsene und
Kinder ab acht Jahren. Dauer 1,5
Std. Tickets: www.wattwel-
ten.de.

qs 1hryDer Spielpark KapHoorn
ist von 10 bis 18 Uhr geöffnet.
Mühlenstraße 20, Telefon
04932/8910.

qs�3s 1hry Stadtführung. Wis-
senswertes aus über 200 Jahren
Inselgeschichte. Start/Treff-
punkt: Treppe Haupteingang
Conversationshaus; Kosten:
zehn Euro; Dauer: 2,5 Stunden
(NorderneyCard erforderlich).
Tickets bitte im Vorfeld in der
Touristinformation buchen.

qN�3s 1hry Klangmeditation im
Conversationshaus. Klänge in ih-
rer Gesamtheit wahrnehmen zu
lassen und damit Körper, Geist
und Seele zu berühren, ist das
Ziel der Klangmeditationen von
Kirsten Kluin und Stephan Jung.
Anmeldung erforderlich unter:
(bis 12 Uhr des jeweiligen Kon-
zerttages), Tel.: 04932/5483072
oder kontakt@klangundseele.de.

qs 1hry Der Spielpark Kap
Hoorn ist von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Mühlenstraße 20, Telefon
04932/8910.

qs 1hry Watt für Zwerge. Man
geht zusammen in die Surfer-
bucht und erlebt die Tiere, die im
Watt leben. Tickets: www.watt-
welten.de.

qq�3s 1hry Die Gruppe „Mes-
dames Musicales“ musiziert in
der Kur-Muschel auf dem Kur-
platz, ein musikalisches Trio, das
sowohl die klassische Musik als
auch Chanson-, Musical- und
Pop-Musik liebt und vereint. Auch
um16Uhr.

q4 1hry Begleitete Insel-Fahrrad-
tour „Classic“. Dauer zwei Stun-
den, Strecke zehn Kilometer. Vor-
anmeldung erforderlich im Reise-
büro am Kurplatz oder unter
www.norderney-direkt.de.

q4�3s 1hry Küstenschutz undKli-
mawandel. Hier entdeckt man,
wer und was alles dafür sorgt,
dass Norderney nicht schrumpft.
Es werden Küstenschutzbauten
angeschaut – auch als Lebens-
raum für Tiere undPflanzen. Aber
funktionieren aktuelle Küsten-
schutzmaßnahmen auch noch in
einem sich verändernden Klima?
Ticket: www.wattwelten.de.

qP 1hry Sportabzeichen-Abnah-
me. Am Sportzentrum an der
Mühle.

qN�3s 1hry Kreativkurs „Handlet-
tering“ imConversationshaus.

os 1hry Im Kino am Kurplatz
läuft der Film: „Der Junge muss
an die frische Luft“.

qs 1hry Der Spielpark Kap
Hoorn ist von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Mühlenstraße 20, Telefon
04932/8910.

qq�3s 1hry Die Gruppe „Mes-
dames Musicales“ musiziert in
der Kur-Muschel auf dem Kur-
platz.

q3�3s 1hry Strandstrolche. Die
Besucher sollenmal genauer hin-
schauen, was sich imWasser und
Sand verbirgt undwasmandamit
so alles anstellen kann. Kurz und
knapp: Es wird gefischt, gesucht,
gespielt und gebaut. Tickets:
www.wattwelten.de.

q4 1hry Begleitete Insel-Fahrrad-
tour „Info Aktiv-Tour“. Dauer 3,5
Stunden, Strecke 20 Kilometer.
Voranmeldung erforderlich im
Reisebüro amKurplatz oder unter
www.norderney-direkt.de.

qk�3s 1hry Stadtführung. Wis-
senswertes aus über 200 Jahren
Inselgeschichte. Start/Treff-
punkt: Treppe Haupteingang
Conversationshaus; Kosten:
zehn Euro; Dauer: 2,5 Stunden
(NorderneyCard erforderlich).
Tickets bitte im Vorfeld in der
Touristinformation buchen.

qs 1hry Der Spielpark Kap
Hoorn ist von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Mühlenstraße 20, Telefon
04932/8910.

qq 1hryWatt intensiv. Bei derWan-
derung über den Meeresboden im
Golferwatt lernt man die verschie-
denenKriterien desWeltnaturerbes
kennen und trifft einige seiner Be-
wohner hautnah. Tickets:
www.wattwelten.de.

qq�3s 1hry Die Gruppe „Mes-
dames Musicales“ musiziert in
der Kur-Muschel auf dem Kur-
platz. Auch um16Uhr.

qo�qk 1hry Musikalische Mittags-
andacht. 45 Minuten Orgelmusik
und Lesungen in der Inselkirche.
Programm wird kurzfristig ent-
schieden und hängt vor Ort aus.
Eintritt: frei – Spendeerbeten.

q4 1hry Begleitete Insel-Fahr-
radtour „Classic“. Dauer zwei
Stunden, Strecke zehn Kilome-
ter. Voranmeldung erforderlich

im Reisebüro am Kurplatz oder
unterwww.norderney-direkt.de.

qk 1hry Die Salzwiese – Wunder
der Natur. Die Überflutungen mit
Salzwasser schaffen einen einzig-
artigen und vielfältigen Lebens-
raum. Beim Spaziergang entlang
der Salzwiese lernen die Teilneh-
mer die typischen Pflanzen und
ihre besonderen Anpassungen
kennen und erfahren, was die
Salzwiese so wertvoll macht. Ti-
ckets: www.wattwelten.de. Spa-
ziergang entlang der Salzwiese in
der Surferbucht, genaue Treff-
punktbeschreibung findet sich auf
demTicket.

qN�3s 1hry Sketchnotes (Kreative
Notizen) anfertigen. Mit leichten
Symbolen, Effekten und kleinen
Texten werden schöne Erinnerun-
gen dargestellt und mit viel Spaß,
ganz nebenbei, die Merkfähigkeit
und Kreativität verbessert. Keine
Vorkenntnisse nötig. Weitere In-
formationen über www.kreativi-
tal.de. ImConversationshaus.

qN�3s 1hry Vortrag: Sturmfluten,
Inselschutz und Kimawandel.
Nach einer Einführung über die
Entstehung der Ostfreisischen In-
seln wird anhand historischer Auf-
nahmen die zerstörerische Kraft
von Sturmfluten am Beispiel Nor-
derneys gezeigt. Aber sind die In-
seln auf einenweiterenAnstieg des
Meeresspiegels vorbereitet? Ti-
ckets:www.wattwelten.de.

qs 1hry Der Spielpark Kap
Hoorn ist von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Mühlenstraße 20, Telefon
04932/8910.

o6� Muni
Ko Di Ki Do Fr Sa So

oP� Muni
Jo Di Ki Do Fr Sa So

oN� Muni
Ko DiKi Do Fr Sa So

3s� Muni
Ko DiJi Do Fr Sa So

q� Muli
Ko Di Ki Do Fr Sa So

o� Muli
Ko Di Ki Do Fr Sa So

oh� Muni
Ko Di Ki Do Fr Sa So

Oana| Marie und ;auline GroÊÊ sind YMesdames Musicalesb| ein
musikalisches Trio| das sowohl die klassische Musik als auch
Chanson-| Musical- und ;oÊ-Musik liebt und vereint.
Ab Dienstag| 29. Ouni| in der Musikmuschel am KurÊlatz.

<ixx der
8oche£

fesdames fqsicales
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Derzeit gibt es wunderbare Sonnenaufgänge vom Nordstrand aus zu sehen. Inselblickfang und gefragtes Fotomotiv.

EEiinnmmaall üübbeerr ddiiee IInnsseell

Einfach nur schön.

Die Königinnen haben Einzug gehalten.

Von Wasser und Sand in Form gebracht.

Glück gehabt, Krebs erbeutet und bei lebendigem Leib verspeist.

Der Leuchtturm in besonderem Licht. Fotos: Bettina Diercks
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in Zylinder und sat-
te 15 Pferdestärken
zeichnen den „Leo-
pard“ der bayri-

schen Traditionsmarke Ei-
cher aus. Das Kätzchen
schnurrt damit auf gemütli-
che 17 Stundenkilometer.
Etwa 500 Kilometer will
Reinhard Pucher mit seinem
Eintopf in zwölf Tagen zu-
rücklegen. Am vergangenen
Montag ist er in Wiedensahl
nahe Hannover gestartet
und Freitag kam er dann auf
Norderney an. Es ist der
nördlichste Punkt auf seiner
Reise und auf dem Rückweg
will er über Carolinensiel
und dannRichtung Süden.
Pucher, der gebürtig aus

der Steiermark kommt, aber
schon seit Jahrzehnten in
der Gemeinde lebt, hat den
Traktor vor gut zehn Jahren
in einer Scheune in Loccum
entdeckt und ist seitdem be-
geisterter Treckerfahrer. Da
Treckertreffen und gemein-
same Ausfahrten durch Co-
ronaMangelware sind, hat er
sich überlegt, allein auf die
Reise zu gehen. Dazu zieht
der Leopard einen urigen
Anhänger, den Puchler
selbst gebaut hat.

]us Lanéeweile den
]nhWnéer éebaut

„Ich musste was zu tun ha-
ben. Also habe ich aus Lange-
weile angefangen, denWagen
zu bauen“, sagt der gelernte
Tischler, der den Anhänger-
aufbau aus Holz mit viel Lie-
be denWinter über in seinem
Keller gefertigt hat. „Als ich
fertig war, musste ich alles
wieder auseinanderbauen,

E

um ihn die Treppe hochzu-
kriegen“, fügt er an.
Dabei ist der zweiachsige

Hänger bis ins kleinste Detail
durchgeplant, mit Klappbett,
Gaskocher und Campingklo,
falls er mal irgendwo ohne
Sanitäranlagen übernachten
muss. Dazu kommt ein
Waschbecken und ein Kühl-
schrank, der durch Batterien
betriebenwird. Außen anden
ausstellbaren Fenstern
prangt ein Blumentopf, der
mit Stiefmütterchen be-
pflanzt ist. Der bleibt auch

dort, wenn sich das Gefährt
in Bewegung setzt, denn mit
17 Stundenkilometern Spitze
kann da nichts passieren.
Zum Lüften bleiben auch die
Fenster während der Fahrt
geöffnet – Sonnenschein vor-
ausgesetzt.
Geplant hat Reinhard Pu-

cher seine Strecke nicht. „Wo
es schön ist, da übernachte
ich. Am liebsten in der Na-
tur, bei einem Bauern viel-
leicht. Zur Not auch auf ei-
nem Campingplatz“, so Pu-
cher weiter. 60 bis 70 Kilo-

meter legt er am Tag zurück,
dafür braucht er ungefähr
sechs Stunden. Eine so lange
Zeit auf einem Trecker ist
ohne Ohrenschutz nicht
möglich.
Etwa 700 Euro hat Pu-

cher in seinen Anhänger in-
vestiert. Das Teuerste aber
waren die rot-weiß karier-
ten Gardinen, die so schön
beim Fahrtwind aus dem
Fenster wehen. „Die haben
allein schon 300 Euro ge-
kostet“, sagt der Mann mit
einem leichten Akzent.

Sorge, mit seinem
Schlepper Baujahr 1965 lie-
gen zu bleiben, hat er nicht:
„Mit dem bin ich schon auf
den Großglockner gefah-
ren. Der ist unverwüstlich.
Und wenn doch was sein
sollte, kann man ihn mit
Hammer, Schraubenzieher
und drei Schlüsseln kom-
plett zerlegen.“ Auf Nor-
derney kam der unange-
meldete Gast bei Klaus
Harms’ „Eiland“ unter. Pu-
cher kommentierte das
nordisch kurz: „Super!“

�in ieoxard mit einem 3Plinder
2einhard 5ucher fNhrt mit seinem éè Nahre alten /raktor  on *iedensahl nach Norderney

Sven Bohde

Jin Kann auf  ier Achsen: 2einhard 5ucher und sein JicherA/raktor aus dem Nahr %åèé. Fotos: S en Bohde

Jin LeoÀard ist auch auf den
FNhren ein seltener Gast. Die
2amÀe hinauf wird sichtlich
langsam gefahren.

NORDERNEY Ab Donnerstag, 1.
Juli, sind Stadtwerke-Kun-
dencenter und Wohnungsge-
sellschaft Norderney wieder
persönlich für die Kundschaft
da. Das teilen die Unterneh-
men in einer Pressemitteilung
mit.DurchdieCorona-Pande-
mie sei die persönliche Bera-
tung in den letzten Wochen
nichtmöglichgewesen.
„Wir freuen uns über den

Rückgang der Corona-Zahlen
und die Möglichkeit, wieder
mitunserenKundensprechen
zu könnenunddiese direkt zu
beraten“, sagt Frank Boss-
mann, Leiter des Kundencen-
ters. „Es ist doch etwas ande-
res, ob man persönlich mitei-
nander spricht oder über das
Telefon.Gerade bei intensive-
ren Beratungen sind persönli-
che Gespräche für beide Sei-
ten produktiver und Unklar-
heiten können leichter gelöst
werden.“
Zusätzlich zu den gewohn-

ten Hygiene-Vorgaben und
der Regelung, dass immer nur

eine Person zurzeit das Kun-
dencenter betreten darf, müs-
sen sich laut derMitteilung al-
leBesucherüberdieLuca-App
beim Betreten einchecken
und beim Verlassen wieder
auschecken.
Die App diene der Kontakt-

personennachverfolgung und
benachrichtigt Nutzende im
FalleeinesRisikokontakts.Be-
sucher müssen dazu mit dem
Smartphone vor dem Betre-
ten des Kundencenters ein-

fach den QR-Code einscan-
nen.
Dieselben Regelungen gel-

ten auch für dieWohnungsge-
sellschaft Norderney, die
ebenfalls abdem1. Juliwieder
für den Kundenkontakt geöff-
nethat.
Die Öffnungszeiten für

Kundencenter und Woh-
nungsgesellschaft lauten:
montags bis donnerstags 8 bis
12Uhr sowie 14 bis 16.30Uhr
undfreitagsvon8bis12Uhr.

8ieder ìÏr die Kqnden da
StadtwerkeALundencenter und*ohnungsgesellschaft tffnen

Das Kundencenter öffnet wieder. Archi bild

ZREJEN Die Seenotleitung
Bremen der Deutschen Ge-
sellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger (DGzRS)
hat am Dienstagabend die
Rettung eines Seglers aus
der Nordsee koordiniert.
Gegen 18.15 Uhr infor-

mierte der Skipper eines an-
deren Segelbootes die See-
notleitung Bremen der
DGzRS über einen Notfall
nahe der sogenannten Nor-
dergründe. Er hatte über
Funk einen schwachen
„Mayday“-Ruf für unmittel-
bare Lebensgefahr empfan-
gen, konnte jedoch kein
Schiff in Not ausfindig ma-
chen. Danach bestätigten
weitere Schiffe im Seegebiet
denNotruf.
Die Wachleiter der See-

notleitung Bremen alar-
mierten umgehend die vier
DGzRS-Seenotrettungs-
kreuzer „Bernhard Gru-
ben“/Station Hooksiel, „An-
neliese Kramer“/Station
Cuxhaven, „Hermann Ru-

dolf Meyer“/Station Bre-
merhaven und „Hermann
Marwede“/Station Helgo-
land, die sofort mit Höchst-
geschwindigkeit ins vermu-
tete Einsatzgebiet ausliefen.
Zudem banden die Seenot-
retter Behördenschiffe und
Wassersportler im Seege-
biet in die Suche mit ein so-
wie einen SAR-Hubschrau-
ber der Marine und den
ADAC-Hubschrauber
„Christoph 26“ aus Sander-
busch.
Gegen 19 Uhrmeldete der

ADAC-Hubschrauber rund
neun Seemeilen (etwa 16,5
Kilometer) nordöstlich der
InselWangerooge Sichtkon-
takt mit dem Havaristen.
Der etwa neun Meter lange
Motorsegler war gekentert
und trieb auf der Seite lie-
gend an der Wasseroberflä-
che. Der einzige Mensch an
Bord, ein 77-jähriger Mann,
hatte sich auf dem Boot hal-
ten und auch noch den Not-
ruf absetzen können. Bis zu

seiner Rettung sank das
Boot immer weiter.
Der Hubschrauber nahm

den Schiffbrüchigen mit der
Seilwinde an Bord und flog
den nur leicht bekleideten,
unterkühlten Skipper ins
Krankenhaus.
Als der Seenotrettungs-

kreuzer „Hermann Marwe-
de“ wenig später am Un-
glücksort eintraf, war das
havarierte Boot bereits ge-
sunken. Die Seenotretter
entdeckten noch einige we-
nige Wrackteile und infor-
mierten die Verkehrszent-
rale über die Position.
Zum Einsatzzeitpunkt

herrschten nördlicheWinde
mit einer Stärke zwischen
vier und fünf Beaufort (bis
40 km/h) Windgeschwin-
digkeit. Die Wassertempe-
ratur betrug etwa 14 Grad
Celsius. Die Wasserschutz-
polizei Wilhelmshaven hat
die Ermittlungen zur Un-
glücksursache aufgenom-
men.

=eêelboot êesqnåen
Seenotretter koordinieren 2ettung eines Schiffbrüchigen
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a kullert sie, die
Kirschin Elfriede,
durch die Tür der
Inselkirche hin-

aus in die Welt. Zumindest
bis in die Klassenräume der
Grundschule.
Kirsten Hauschildt und

Kantorin Gudrun Fliegner
hatten vergangenen Mitt-
woch und Donnerstag alle
Schüler zum Orgelmärchen
„Die Kirschin Elfriede“ ein-
geladen. 160 Ohrenpaare
lauschtenWorten und Klän-
gen der beidenGastgeberin-
nen. Die nahmen alle Kin-
der mit auf die Empore und
versammelten sie um sich.
Wie im wahren Leben,

wird die Kirsche flügge, als
es ernst wird: Als Bäcker
Bethke naht, um alle roten
Früchte zu ernten, brennt
Elfriede durch. Sie will die
Welt sehen und nach Aust-
ralien auswandern. So lässt
sie sich vom Baum fallen
und kullert davon, was
Fliegner mit passenden Tö-
nen bildlich untermalt.
Jedem der drei Hauptdar-

steller ist ein musikalisches
Motiv zugeordnet. Elfriede
hat eine spielerische, le-
bendige Melodie, beim
Mond wird es eher traum-
haft, romantisch, melo-
disch und die Wolke
kommt kraftvoll, dyna-
misch und gleichzeitig
schwebend daher.
Die Kirschin kullert da-

von, begegnet einer Maus,
die Elfriede gleich als
Schmaus mit in den Bau
nimmt, aber dann von einer
Katze gefressen wird. Der
Kreislauf des Lebens eben.
Die Orgel spricht ihre eige-
ne Sprache und haucht der
Katze entschiedene Pfoten-

D

schritte sowie der Maus
flinkes Gehusche ein.
Bei ihren nächtlichen

Ausflügen entdeckt Elfrie-
de etwas wunderschönes
Rundes, verliebt sich un-
sterblich in den hellschei-
nenden Mond und plant ein
gemeinsames Leben mit
ihm. Liebe auf den ersten
Blick.
Doch da schiebt sich eine

Schäfchenwolke zwischen
die beiden. Kirschin und
Marie-Claire kommen ins
Gespräch. Elfriede wirft

sich in Schale, zieht ihr
kleines Schwarzes an, mit
dem sie auf ihrem Heimat-
baum bei den anderen Kir-
schen hoch erfolgreich war
und bittet Marie-Claire, sie
zum Mond zu bringen. Die
Französisch sprechende
Wolke nimmt die Träume-
rin mit auf die Reise, will
ihr helfen, zum Mond zu
gelangen und behält für
sich, dass der Träume oft-
mals nur Schäume sind.
Wolken sind erfahren und
kommen weit herum.

Mal spricht Kirsten Hau-
schildt mit äußerst ange-
nehmer Sprecherstimme
eine Zeile und Gudrun
Fliegner legt musikalisch
nach, mal ergänzen sie sich
wohlklingend im Einklang.
Doch dann löst sich alles

inWohlgefallen auf, zumin-
dest in der Geschichte. El-
friede fällt aus der Wolke,
weil das Wetter um-
schwenkt. Sie landet im
Strandhafer, kullert bei
dem Wind die Düne hinun-
ter und findet sich an ihrem

Ausgangspunkt ihrer kur-
zen Weltreise wieder: dem
Mauseloch. Sie schläft und
schrumpelt vor sich hin,
um dann zu einem pracht-
vollen und bekannten
Kirschbaum auf der Insel
heranzuwachsen, der von
allen bewundert wird.
Wer schon einmal in den

Genuss gekommen ist, Or-
gelspiel zu beobachten,
dürfte nicht von der brei-
ten Bandbreite an Klängen
beeindruckt sein, sondern
vom Spiel der Kantorin auf

dem Instrument mit 30 Re-
gistern auf drei Manualen
und Pedal. Die insgesamt
160 Grundschüler erleb-
ten, unterteilt in vier Grup-
pen, 30 Minuten „märchen-
haften Text, kombiniert
mit sprechender und an-
sprechender Orgelmusik“,
wie es passend in der Be-
schreibung zu dem Werk
von Christiane Michel-Os-
tertun heißt. Ein Video-
Teaser gibt es unter You-
tube: https://youtu.be/
0GqyvJnSwfc.

Kirschin åqllert zq GrqndschÏlern
è' Linder lauschen in der Onselkriche einem JrgelmNrchen

Bettina Diercks

Grundschüler lauschen dem JrgelmNrchen WDie Lirschin Jlfriede`. Foto: Bettina Diercks

NORDERNEY Am 26. Juni ist
es wieder so weit: Das dä-
nisch-deutsch-niederländi-
sche Wattenmeer feiert
zum elften Mal den Jahres-
tag der Anerkennung als
Unesco-Weltnaturerbe.
Dieser Anlass soll wie be-
reits in den vergangenen
Jahren zusammen mit den
Küsten- und Inselbewoh-
nern gewürdigt und gefei-
ert werden – wenn auch be-
dingt durch die Covid-19-
Pandemie dieses Jahr er-
neut kleiner und mit Ab-
stand. So möchte die Natio-
nalparkverwaltung gemein-
sam mit Nationalparkfüh-
rerinnen und -führern es
Einheimischen erneut er-
möglichen, am 25., 26. und
27. Juni kostenlos an einer
Wattexkursion teilzuneh-
men.

Von Norderney startet
am 26. Juni um 16 Uhr eine
Wattwanderung nach Neß-
mersiel. Die ist eine sehr
sportliche Wattwanderung
für Menschen ab acht Jah-
ren mit wechselnden Gege-

benheiten (auch deutlich
anstrengend zu gehende
Schlickwattbereiche) und
einer längeren Inselgeh-
strecke. Kurze Informati-
onseinheiten zum Watten-
meer und seinen Bewoh-
nern sowie eine Laudatio
auf das Weltnaturerbe Wat-
tenmeer. Etwa 4,5 Stunden;
Kinder von acht bis 14 Jah-
ren müssen von Erwachse-
nen begleitet werden.
Die An- beziehungsweise

Rückreise nach Norderney
ist selbstständig zu organi-
sieren, auch gegebenenfalls
der Eigentransfer vom Ziel-
punkt Neßmersiel zum
Fährhafen Norden-Nord-
deich. Anbieter: Frank Uff-
kes, Treffpunkt: Parkplatz
Ostheller Norderney, An-
meldung unter
04941/66936 (AB).

8attnanderqnê ìÏr
�inheimische

íum*elterbeAGeburtstag gibt es  iele Aktionen

Ab ins Watt. Archi bild

NORDERNEY Die Sitzungen
zu den Jahresabschlüssen
der Technischen Dienste
Norderney (TDN) sind in
der Regel wenig spektaku-
läre Veranstaltungen. So
auch in diesem Jahr. Unter
dem Strich bleibt die Fest-
stellung,
dass das
Jahr 2020
mit einem
Fehlbetrag
von etwa
16 000 Euro
abgeschlos-
sen wurde.
Erik Fischer
(Betriebs-
leiter) und Ina Pfeifer
(Wirtschaftsprüferin der
Treuhand Weser-Ems) be-
tonten auf der Sitzung in
der vergangenen Woche,
dass sich die düsteren Vor-
hersagen aufgrund der
Pandemiesituation nicht
bestätigt haben und dass
das Ergebnis deutlich bes-

ser ausgefallen sei als er-
wartet. Noch zu Beginn
des Jahres war man von ei-
nem Defizit von bis zu
80 000 Euro ausgegangen.
Abschluss und Entlastung
des Betriebsleiters erfolg-
ten daraufhin einstimmig.

Fischer dankte bei dieser
Gelegenheit seinen Kolle-
gen für das hohe Maß der
Kooperation und die gute
Arbeit.
An zusätzlichen Infor-

mationen gab Fischer be-
kannt, dass die Anschaf-
fung einer neuen Kehrma-
schine, die in einem um-

fangreichen Testpro-
gramm ausgewählt wurde,
im Wirtschaftsplan von
2021 berücksichtigt wer-
de. Die alte Maschine sei
zu guten Konditionen in
Zahlung genommen wor-
den. Außerdem kündigte

Fischer an,
dass das
Dach des
TDN-Bau-
hofes einer
Sanierung
bedarf, da
in jüngster
Vergangen-
heit Un-
dichtheiten

festgestellt werden muss-
ten. Diese Maßnahme wür-
de mit etwa 200 000 Euro
zu Buche schlagen. Eine
Summe, die vorerst von
den Stadtwerken als Ei-
gentümer vorfinanziert
und in der Zukunft von
den TDN zurückgezahlt
werde.

<�cÇjahreserêebnis
$'$' besser als erwartet
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APB
Bautenschutz
Albert Peters

Tel. 04936 / 2989962
Mobil 0171/ 5327724

apb-bautenschutz@t-online.de

Jahrzehnte lange Erfahrung sichern den Erfolg!

· Mauerwerksabdichtung
· Kellerabdichtung
· Industrieboden-

beschichtung
· Epoxidharzestrich
· Rissverpressung
· Schimmelbekämpfung

und -sanierung

Hage · Hauptstr. 69
Jetzt in

Geschäftsanzeigen

Wir kaufen
Wohnmobile
+ Wohnwagen

0 39 44-3 61 60
www.wm-aw.de fa

Teamleiter Reinigung (m/w/d)
und Reinigungskräfte (m/w/d)
in Teilzeit, 20-30 Std./Woche für vormittags und
nachmittags in 26548 Norderney gesucht.

Infos zum Stellenprofil: https://bit.ly/3fZJr5K
oder rufen Sie an unterTel.-Nr. 0171 / 201 88 04

Stellenmarkt

SKN Druck und Verlag GmbH & Co. KG
Stellmacherstraße 14, 26506 Norden

Telefon (0 49 31) 925-555, E-Mail: bewerbung@skn.info

SKN ist eine Unternehmensgruppe im
Verlagswesen mit den Tageszeitungen
„Ostfriesischer Kurier” und „Norderneyer
Badezeitung”, das Ostfriesland-Magazin,
sowie Anzeigenservice und Buchverlag.

Im Bereich Druckdienstleistungen ist das
Unternehmen mit Print und Printservice
bundesweit tätig.

Zur Unterstützung unseres
Teams suchen wir:

Zeitungs-
zusteller
(m/w/d)

zu sofort
für den Norderney Kurier.

Sie sind berufstätig und haben dennoch
freitags ca. 2-3 Stunden Zeit und wollen
sich noch etwas hinzuverdienen?

Sie sind Renter und suchen 1x wöchentlich
Bewegung an der frischen Luft mit einer
„Rentenaufstockung“?

Ihr seid Schüler, mindestens 13 Jahre alt und
wollt euch euer Taschengeld aufbessern?

Dann bewerben!

Bewerbungen können schriftlich, telefonisch
sowie per E-Mail an die unten genannte
Adresse eingereicht werden.

zusteller
(m/w/d)

zu sofort
für den Norderney Kurier.

Sie sind berufstätig und haben dennoch 
freitags ca. 2-3 Stunden Zeit und wollen 
sich noch etwas hinzuverdienen?

Sie

Wir
suchen

Sie/Euch!

OSTFRIESLAND VERLAG – SKN

Erhältlich in Ihrer Buchhandlung oder direkt bei

SKN Druck und Verlag GmbH & Co. KG | Stellmacherstraße 14 | 26506 Norden
SKN Kundenzentrum Norden | Neuer Weg 33 | 26506 Norden
Verlagsgeschäftsstelle Norderney | Wilhelmstraße 2 | 26548 Norderney

E-Mail: buchshop@skn.info | Telefon: (04931) 925-227

Portofrei bestellen im Internet* www.skn-verlag.de (*nur für Privat-Kunden)

19.95
Euro

Edition Ostfriesland MagazinEdition Ostfriesland Magazin
Martin Stromann

Format 50 x 33 cm
12 Monatsmotive
6 Ansichtskarten  
ISBN 978-3-944841-35-9

12x Ostfriesland 
von seiner schönsten Seitevon seiner schönsten Seite

Ostfriesland hat zu jeder Jahreszeit Ostfriesland hat zu jeder Jahreszeit 
seine Reize. Martin Stromann, seine Reize. Martin Stromann, 
Bildredakteur des Ostfriesland Bildredakteur des Ostfriesland 
Magazins, hält seit über einem Magazins, hält seit über einem 
Vierteljahrhundert Ostfriesland von Vierteljahrhundert Ostfriesland von 
seiner allerschönsten Seite fest.seiner allerschönsten Seite fest.

„Ostfriesland 2022“ bietet einen „Ostfriesland 2022“ bietet einen 
anregenden Streifzug über die anregenden Streifzug über die 
ostfriesische Halbinsel.ostfriesische Halbinsel.

Geschäftsanzeigen

Macht Spaß.
Macht Sinn.
Mach mit!

www.NABU.de/aktiv

HospizkindBUNDESSTIFTUNG

www.bundesstiftung-hospizkind.de


